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Vubermal - Verlautbarungen. t

Z. It t iw. (2) Nr. 258!)H2U^«. ^
C u r r e n d e i

über ver l iehene P r i v i l e g i e n . — I n e
Folge der eingelangten hohen Hofkanzleidecrete r
vom i>. und 12. l. M , Z. 33218 und 336)«, <
hat die k. k. allgemeine Hofkammer am 4. und <
22. September l. I . , im Sinne des Allerho'ch.- <
sten Patentes vom 31. März 1832 die nach- ^
folgenden Privilegien zu verleihen befunden:
I ) Dem I.cod Friedrich Barcis, Maschinist,
wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. 2U1, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
und Verbesserung in der Construction der Was-
serpumpen, irodurch diese einfacher sich darstel-
len, weniger Triebkraft bedürfen, und doppelt
wirkend, cmen ununterbrochenen Wasserstrahl ge-
ben. — 2) Dem Alois Zechmeistcr, Rothgar-
bermcistcr u»d Hausbesitzer, wohnhaft in Ga-
ming, V. O. W. W. in Niederosterreich, für
die Dauer ron drei Jahren, auf die Erfindung,
dem gegäldlen Leder jeder Art durch eine neue
Behandlung mittelst Dampf, uno eine eigens
hierzu erfundene Schmiere mehr Haltbarkeit und
Elasticität, und den daraus verfertigten Stiefeln
und Schuhen durch ein gleichfalls hierzu erfun-
denes Verfahren mehr Dauerhaftigkeit zu ver-
schaffen, wodei diese letzteren auch das Durch-
dringen drr Feuchtigkeit beinahe ganzlich besei-
tigen, und mit Rücksicht auf die längere Dauer
weit billiger zu stehen kommen, als die gewöhn-
lichen derartigen Erzeugnisse. — 3) Dem Jo-
hann Kasiel, bürgert. Drechsler, wohnhaft in
Wien, Wiedcn, Nr. ^>53, für die Dauer von
zwei Jahren, auf die Erfindung und Verbesse-
rung der sogenannten allgemeinen Taschenfeuer-
zeugc mit und ohne Zigarrenabschneider, welche
ohne Charniere verschiebbar seyen, und alle
noch bestehenden Taschcnfeuerzeuge, rücksichtlich

der Sicherheit, Einfachheit und Billigkeit über.
treffen. — ^) Dem Johann Nep. Rclthoffer,
Privileglumsbesther und Hausinhaber, wohnhaft
in Wien, Stadt, Nr. 253, für die Dauer von
einem Jahre, auf die Erfindung in der An-
wendnng des Kautschuks (Gummilasticum) zu
allen Gattungen Wagenfedern, wodurch der
Stoß beim Fahren beseitigt, und das Fahren
selbst gefahrloser werde. — 5) Dem Jacob
Franz Heinrich Hemberger, Verwaltungs-Direc-
tor, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 783, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Entdeckung
und Verbesserung an den Webestühlcn, um auf
denselben nach einer eigenthümlichen Methode,
mit weniger Kostenaufwand als bisher, einfache
und figurenhaltige Zeuge, vorzüglich Fußteppiche
aller Ar t , Borden und Kutschenverbrämungen,
Sammt und andere ähnliche Fabrikate zu er-
zeugen. - 6) Dem ( ^ n , ^ , ^ l 'e l .Ui , Ver-
fettiger von musikalischen Instrumenten aus Mes-
sing,' wohnhaft in Mailand, Nr. 3187, für d,e
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung ei«
nes musikalischen Instrumentes aus Messing,
Pelittone genannt, welches ein Bast-Instrument
von der Kraft von beiläufig drei Bombardons
darstelle, einen viel angenehmeren Ton als diese
besitze, und leichter zu behandeln sey.— 7) Dem
Joseph Großmann, Kupfcrschmiedmeister und
Hausbesitzer, wohnhaft in Braunhirschcn nächst
Wien, Nr. UN», für die Dauer von fünf Jah-
ren, auf die Erfindung eines Apparates, um das
Bier im Kühlstocke auf eine sehr zweckmäßige
Weise in der kürzeste» Zeit abzukühlen. —
8) Dem Eduard Schnepper, geprüften Banda-
gist, wohnhaft in Wien, Neubau, Nr. 131, für
die Dauer von einem Jahre, auf die Verbesse-
rung der Bruchbänder, welche im Wesentlichen
darin bestehe, daß an der Pilote eine besondere
Federkraft vorherrschend, und hiedurch die Cm-
wirkung derselben auf die Bruchstelle sichererund
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fester sey, als bei den bisher angewendeten Bruch-
bändern. — 9) Dem Caspar Mons, Zahnarzt,
wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 1W2, und dem
Eduard Engelmann, Zahntechniker, wohnhaft
in Wien, Windmühle, Nr. <Z2, für die Dauer
von drei Jahren, auf die Verbesserung in der
Legirung der Platina mit Gold und Silber, wcl?
che sich vor den bisher bekannten Legirungsar-
ten durch besondere Zweckmäßigkeit zur Zahntech-
nik und durch Wohlfeilheit der Erzeugnisse aus-
zeichne, wobei die auf die verbesserte Art erzeug-
ten, von jedem Kupferzusatze freien Legirungen,
vom Speichel nicht angegriffen werden, sich nicht
im Genngsten oxydiren, keinen Metallgeschmack
erzeugen und ihre Farbe unveränderlich beHallen.
— 10) Dem Bernhard Berolja, bürgerl. Gold-
arbeitcr, wohnhaft in Wien, Neubau, Nr. 55,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ver-
besserung der elastischen Uhr- und Halsketten,
Ohrgehänge, Braceletts und Ninge, welche im
Wesentlichen darin bestehe, das; die Ketten die-
ser 'Art nicht mehr bloß aus Charnieren, son-
dern auch aus Drahtgliedevn verfertiget und die
Elasticität nicht durch Anwendung von Kautschuk,
sondern von feinen Gold-, Silber- und Bronze-
Drahtfedern erzielt werde. — , 1 1 ) Dem Alois
Ehrenhoffer, bürgl. Drechsler, wohnhaft in Preß-
burg, (durch Henri Tekusch, Spiegelfabriks-Di-
rector, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr, 879),
für die Dauer von einem Jahre, auf die Erfin-
dung, durch einen aus beliebigem Holze oder
Horn gedrehten Ansatz, Cigarren-Sparer ge-
nannt , das Aufwickeln des Tabakblattes der Ci-
garren gänzlich zu verhindern, das Feuchtwerden
derselben zu beseitigen, den eigenthümlichen Ta-
bakgeschmack beim Rauchen zu erhalten, und
in der Regel den dritten Theil der Länge ei-
ner jeden Cigarre, welcher sonst als ungcnieß
bar verworfen wird, zu ersparen. — 12) Dem
Garl Hoschek, Fabriks - Chemiker, wohnhaft
in Prag, ^ l - . 5, 3 ^ l j l ! . , für die Dauer von
sechs Jahren, auf die Erfindung, mittelst ei-
ner eigenen Verfahrungsweisc den Lack und die
Lackfarben so zuzubereiten, daß durch deren An-
wendung alle Arten von Wachstüchern, Trans-
parenten und Fenstcrrouleaur, dann alle Gat-
tungen hiehcr einschlagender Lackwaren aus
jeder Art von Stoffen mit schönerem Dessin,
elastischer, ftiner, dann von lebhafteren und
eleganteren F^ben als bisher erzeugt werden
können, wobei die genannten Gegenstände die
besondere Eigenschaft haben, daß sie durchaus
nicht, wie die bibhcr erzeugten, an der Luft
und Sonne leiden. - ^ )g) Dem Joseph Hens-
ler, Mechaniker, wohnhaft in Wien, Wieden,

Nr. 19s, (durch Eduard Onderka, Fabriks-
Director, wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. 198),
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ent-
deckung, aus Alkalien und Stein eine Seife,
unter der Benennung Steinscife zu erzeugen,
welche in jedem Wasser verwendbar sey, und
vermöge ihrer Hautverfeinerungs - und Reini-
gungskraft jede andere Seife übertreffe.
14) Dein August Reiß , bü'ra/rl. Spengler, wohn-
haft in Wien, Laimgrube, Nr. 4 8 , für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
und Verbesserung eines Leuchters, wodurch die
gänzliche Benützung der Kerzen erzielt werde. —
15) Dem Carl Bauer, k. k. priv. Ziegel-,
Schiefer- und Kunstdachdecker, und dessen Söh-
nen Carl und Ferdinand Bauer, wohnhaft in
Wi>.'n, Wicden, Nr. !N>, für die Dau^r von
drei Jahren, auf die Erfindung und Verbesse-
rung von Rauchfang-Hüttn, Dächern uild Ma-
schinen jeder Art zum Aus- und Abschrauben,
welche im Wesentlichen darin bestehen, daß bei
diesen schraubaren Rauchfangcn weder inwendig
noch auswendig das Wasser über den Anwurf
laufen könne; daß bei Entzündung des Rußes
im Rauchfange derselbe abgesperrt werdel, könne,
wodurch das Feuer von selbst erlösche; daß diese
Aufsähe, welche von beliebiger Farbe glasirt,
mit oder ohne Verzierungen versehen, ja ftldst
mit Buchstaben geschmückt werden können, stets
ein reines Aussehen erhalten, da das Durchstie-
ßen und Schweißen gänzlich beseitigt sey; daß
der größte Sturmwind nicht den geringsten Scha-
den anrichten könne; daß endlich dem Rauchen
in den Kaminen, Küchen und Zimmern sehr
leicht und ohne Kosten, durch bloßes Verwech-
seln einer Form mit einer andern, abgeholfen
werden könne, und die erwähnten Aufsätze be-
deutend billiger, als die bisher bekannten, zu
stehen kommen. — IN) Den Michael Pfurt-
schellcr's Söhnen: Johann, Franz und Ferdi-
nand Pfurtschellcr, Eisengeschmeidewarcn - Fabri-
kanten und Verleger, wohnhaft in Fulgmes, im
Unter-Innthalcr Kreise in Tyrol, für die Dauer
von zehn Jahren, auf die Erfindung einer Feil-
hau-Maschine, wodurch alle Gattungen von
Feilen, vom gröbsten bis zu" feinsten Hiebe,
in jeder beliebigen Größe mit Genauigkeit) und
wenigstens noch einmal so schnell als durch die
geübteste Handarbeit erzeugt werden. — Vom
k. k. illyr. Gubemmm. Laibach am 27. Oct. 18^«.

J o s e p h Fre ihcrrv . W e i l i g a r t c n ,
kandcs, Gouverneur.

Jos. Ed. Freih. Pino v. Friedcnthal,
k. k. Gubernialrach.
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3. 1891. (3) Nr 25432^2583.
S u r r e n d e

des ka ise r l . kö'nigl. i l lyrischen Guber -
n i u m s über ve r l i ehene P r i v i l e g i e n .

Zufolge eingelangten hohen Hofkanzlei-De-
cretes vmn 7. l. M . , Zahl 33^ll? , hat die k.
k. allgemeine Hofkammer am 26. August l. I . ,
Zahl 34488, im Sinne des allerhöchsten Paten-
tes vom 31. März 1832 die nachfolgenden
Privilegien zu verleihen befunden: — 1 ) Dem
Adolph Cantor, Chemiker und Colorist, wohn-
haft m Teplitz in Böhmen, derzeit in Rcindorf
bei Wien, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Erfindung und Verbesserung in der Fär-
berei und Druckerei, welche nn Wesentlichen
darin bestehen, daß die zeitraubenden und kost-
spieligen Verfahrungsarten der Adrianopel -Noth-
färbcrei durch ein weit schnelleres und billigeres
Verfahren ersetzt, und vegetabilische Faserstoffe,
als: Hanf, Flachs, Baumwolle u. f. w., so
wie animalisch-vegetabilische Faserstoffe, als Seide
u. s. w.; dann die darans verfertigten Gespinnste,
Zwirn, Stoffe, oder wie immer Namen ha-
bende Erzeugnisse, so wie auch jene Stoffe, die
aus gemischten Garnen bestehen, z. V. aus ei-
ner baumwollenen Kette und einem schafwolle-
nen Schusse u. s. w., schöner und dauerhafter
gefärbt mW gedruckt werden, als es bisher ge-
schehensey. — 2) Dem Johann Baumer, Bäcker-
nieister und Hausbesitzer, wohnhaft ln Schwa-
dorf, V . U. W. W. in Niederöstcrreich, für
die Dauer von drei Jahren, auf die Erfindung
in der Erbauung von Backöfen von Guß- und
Blecheisen, wobel am Brennmatcriale erspart,
das Ausputzen beseitigt, ununterbrochen Gebäck
erzeugt werden könne, und zu deren Aufstellung
bedeutend weniger Raum, als zu den gewöhnli-
chen Oefen erfordert werde. — 3) Dem Georg
Heidenwag, bürgert. Schlossermeister und Ma-
schinist, wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. 268,
für die Dauer von einem Jahre, auf die Ver-
besserung in der Construction der Eisenbahn-
Au^rückstander, welche im Wesentlichen darin ^
bestehe, daß durch Anwendung eines Getriebes ,
die Zugstangen dieser Ausrüchländer sowohl in
horizontaler, wie auch in verticaler Richtung im-
mer senkrecht auf die Bahnschienen wirken, wo-
durch die Ein- und Ausrückung viel leichter zu
handhaben sey, und dahcr im Abstellen der Bahn -
die größtmöglichste Sicherheit erzielt werde. —> ^
4) Dem Joseph und Anton Selka, Pririlegien- -
Besitzer, wohnhaft in Wien, Leopoldstadt, Nr.
3 ^ , für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Erfindung, mittelst einer Maschine die Parke- ^

ten und Dielen der Zimmer und in außerordent-
lich kurzer Zeit viel schöner, dauerhafter und
billiger als bisher zu glänzen. — 5) Dem John
Leslie, Privatier, wohnhaft in London, (durch
i>>. Franz Xav. Kny, niederö'sterr. öffentl. Ci-
vi l - und Mi l i tär-Agent, wohnhaft in Wien,
Stadt, Nr. U82,) für die Dauer von vier Jah-
ren, auf die Verbesserung an dcn Gasbrennern,
welche im Wesentlichen darin bestehe, daß auf
dem Puncte, wo die Verbrennung des Gases
ihren Anfang nimmt, der Flamme ein viel grö-
ßeres Volumen atmosphärischer Luft zugeführt
werde, als dieses nach den bisher gebräuchlichen
Methoden geschehen konnte. — «) Dem Abra-
ham Dixon, Handelsmann, wohnhaft in Brü's-
jel, (durch Oi-. Joseph Horniker, Hof- und
Gerichts-Advocat, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 1118,) für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Erfindung, welche im Wesentlichen in
Vervollkommnungen an den Wagenräoern und
ihres Zugehörö bestehe, um sie in den Eisenbah-
nen die ausweichenden Linien nehmen zu lassen.
— 7) Dem Wilhelm Metzner, Hauseigenthü-
mcr und Horn- und Perlenmutterknö'pf- Fabric
kant, wohnhaft in Wien, Gumpendorf, Nr.
I^l), für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung, vermittelst eines Heizapparates den
Schmelzproceß zur Erzeugung von eisenblau-
saurcm Kali in weit kürzerer Zeit und mit ei-
ner Ersparung von fünzig Percent am Brenn-
matenale gegen das bisherige Verfahren zu be-
wirken, wobei auch um ein Drittheil mehr an
Product qewonnen werde. — 8) Dem G. Adam
Franke, Ingenieur der k. k. priv Maschinen-
Fabrik zu Ofen, wohnhaft in Ofen, (durch H.
D. Schmid, k. k. priv. Maschinen-Fabrikanten,
wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr. 144,) für
die Dauer von drei Jahren, auf die Elitdeckung
und Verbesserung, mittelst eines neuen Regula-
tors (paraboloid ischer Centrifugal-Regulator ge-
nannt) die Geschwindigkeit der Dampfmaschinen
besser zu reguliren, als es durch den bisher ge-
bräuchlichen Regulator von Watt geschehen sev.
— Laibach am 2ll. October 184«^

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

Ios. Ed. Freiherr Pino v. Friedenthal,
k, k, Gubernialrath.

Stavt- mw lalwrechlllche Verlautbarungen-

Z. 1!W0 M Nr. W65.
E d i c t .

Von de:n k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird den unbekannten Rechtsnachfolgern
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nach Ludwig Dinzel, von Angerburg, mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert: Eö habe wider
sie bei diesem Gerichte Fidel Terpinz und Herr
I o h . Nep. Gandini Ritter v. Lilicnstein, zud
ziral.'6. 30. v. M. , die Klage auf Zuerkennung
der sogenannten Dinzl'schen Gült in der Aue
eingebracht und um die richterliche Hilfe gebeten,
worüber zur Verhandlung die Tagsatzung vor
diesem k. k. Stadt - und Landrechte aus den
22. Februar k. I . angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der beklagten Rechts-
nachfolger nach Ludwig Dinzl von Angcrburg,
diesem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus .den k. k. Erblanden abwesend stüd, so hat
man "zu deren Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hlerortigen Gerichts-
Advocaten l^r Johann Oblak als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden demnach deffen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechterZeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, l)r. Oblak, Rechtsbehclfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zn bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäumung
cntstehendenFolgen selbst beizumessen haben würden.

Laibach am 3. November I84tt.

Z. 1890. (3) Nr. 9994.
E d i c l.

Won dem k. k. Stadt und Landrechte in Krain
wird dem unbekannt wo befindlichen Joseph Mo-
rak, und seinen gleichfalls unbekannten Erben
mittelst gegenwärtigen Edictes erinnert: Es habe
wider dieselben bei diesem Gerichte Aloisia Ma-
kovitz, mütterlich Maria Makovitz'sche Rcchts-
nachfolgerin, die Klage aus Verjährt- und
Erloschcnerklarung jeder Forderung aus dem seit
9. Jul i l80U, auf dem Hause 5>ili (^n.-io.
Nr. 3 , hier in der Stadt intabulirten Schuld-
schein <lcl.>. 9. Jul i 15<M, pr. 40l> fl. C. M .
eingebracht, worüber zur Verhandlung die Tag-
satzung auf den 8. Februar 18 l? angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort der obgedachten
Beklagten diesem Gerichte unbekannt ist, und
wcil sie vielleicht aus den k. k. Erdlanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigcn
Gerichts - Advocate« l)r. Oblack als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache

nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, l)r.
Oblack, ihre Nechtsbehelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich ftlbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben würden.

Laibach den 3. November 18^6.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. lä93. (2) Nr. 2896.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte ^chnecberg wird hieinit

bekannt gemacht: Es sey übcr Ansuchen des Tar-
amtcs der Herrschaft Schneeberg, gegen Anion Sgai-
ncr oon Großodlak, pel. schuldiger 24 si. 15 kr.
c, z. c., in die erccuuve Feilbietung der, uon die-
sem, beim Georg Sgainer aus Gl-oßoblak, aus dem
durch a. y. Majestätsurlheil ^<lci. inixn. 2h. Jän-
ner »846, Z. l i 8 ? , zu ersuchen habenden, auf dcr,
dein Georg Sgainer gehörigen, der Herrschaft Na-
dlischeg «nk Urb. Nr. ^ l , Rett. Nr. 342 dienstbare!,
Halbhube pränoliricn, dann executive intabulirtczor-
dcruitg pr. 100 fl. c. 8. e. gewilliget, und zu deren
Vornahme 3 Fcilbiccungstermine, auf den l8 . De-
cember l. I . , 18. Jänner und lft. Februar 1847,
jedesmal früh 9 Uhr in dieser Amtskanzlei mit dem
Beisatze angcovdiut, daß diese Forderung nur bei
ber dritten Tagsatzling auch unler ihrem Ncnnwer-
the hintangcgcbcn werden wlude.

Vczirt'sgellchl Schnccbeigain 3Nove,nber 1846.

Z. 1894. C2) Nr. 2779.
E d i c t .

Voin ^cziiksgcrichte Echnecbcrg wird hicmit
bekannt gemach!: '(̂ s fty über Ansuchen der Hele^
na Hitt i , durch ih.cn (^iicgattcn I u r Hit i i von ^ l .
3>eir, als Tabularglaubigcrmn, in die ^lelicitalion
der, von der Agncs Sakraischeg untern, 26. Sep-
tember l844, Z. 1s56, un, 104 l fi. im Executions'
wege crstandencn , «>il, Urb. Fol, l9<>, Rect. Nr.
448, der löblichen Herrschaft Nadlisckeg dienstbaren
Mahlnu'ihle, oder mit 45 kr. beansagten Hubleali-
lat ihres Ehegatten Jacob Sakral,chcg zu Vozhkou,
aus Gefahr und dosten dcr gedachten Erstehcrlnn,
wegen nicht erfülllen Licicationobcdlngnissen gewil-
ligt, und lnczu ein ci,'ä>ger Termin auf den 19.
December l. I . , Vo'minag um 3 Uhr in loco der
Realität mit dem bestimmt wmdcn, daß dieselbe hie-
bei auch unter ihrem ^chätzullgbwerlhe pr. 240 fi.
hintanglgcben werden würde, dann, daß dcr Grund-
buchscrlracl, das Schätzuügsproiocoll und die vici»
lalioübbcdingmsse läglich hieram'.s eingesehen wer-
den können,

Bezirksgericht Echneeberg am ^o. October 18^6.
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Vubcrmal - ^crlaulbarungcn.
Z. 15129. ( l ) Nr. 2^ä00.

K u n d m a ch u n g
wegen Bese tzung der L e h r k a n z e l n dcr
M a t h e m a t i k u n o P h y s i t , der M i n e -
r a l o g i e , der B e r g b a u künde uno d e,r
Z e i chn enkunde, an der k. k. B e r g / u n o
F or st.ik a o em i e zu S ch e m n i h. — An
der k. k. Berg « unü Forslaradcmle zu ^.chem:
uitz si"d folgende ^ Lehrkanzeln erlsdigt: —
:») der reinen u»d ange>uanbteu, dann höhe«
ren Maih^matik und der Physik; - k ) der
Mineralogie, (Arognosie und Pelrefa.tenkunde;
— c) dcr Bergl'aükunde, Bergmaschinenlehre
und M.nls^eideknust; — endlich ^ ) der dar^
stellende» G.omelr i t , Cwllbalikunde und d.ö
Zeichin.^gbllnterrichts. - M t t jcder dies.r vier
Prof.ssur.n ist der Genuß «un'r jährlichen Ge-
scloiü:.; vl'n zivölfhunderc G.l l^cn, dann 36
Klaftern Brennholzes od»r90st . , eines Cent-
ners Reinlü^schlicc oder l6 f l . ^0 kr. ; endlich
einer N^^a l ' voh l iung oder l20 st. Q u a r t i ^
geld, so nie der Rang unv Charakter cincs
k. k. >vi.kl,chln Vergr.':l)eö, die V I I I . Diäten«
classc und das 3t<cht der GraduHlvorrückung
in die hö!)cr«! Gehaltsstufe mit ein/r ^esol-
dun^ jihrlicher l500 fl. , 36 Hof ier Holz ,
2 (6,li l inl U'schlitt und einem Nalura.'quar,
tier odcr Q»articrgclde von 150 st uerdun-
den. — D.r Concurs um diese vier Proses?
sorestellen wird in Wien vor einer Commission
der k. k, Holkammer im Münz « und Berg»
west'» am 7. Jänner 18' l7, und zu gleicher
Z ' i t in Ecl'emnitz vor dem dazu delegirten k.
ni ld uns; Ooelstkammergrafen und D>r»ccor
der k. k. ^erg - und Folst^kademic, nnc Zu
zichunc; r ^ l Glcnu^lgllto.' ln oes Ol,'»rstka»Nl
»nergtas.l,.: ntes und der Akademie, in der für
dle B»s'l)»ng von Prof> ssols!lellen höherer
Lehral,sta!ien vorgeschriebener Weise mit münd-
lichcr und schriftlicher Prürung dcr Concurren«
ten a b g a l t e n werden. — Die Bewerber,
welche sich dlesem Concurse zu unterziehen ge«
denken, haben ihre mit den urkundlichen Nach.
Weisungen über ihr Al ter, »hrcn Heburlsort,
ihre Rel ig ion, ihren S t a n d , dann über ihre
montanistischen und sonstigen Kenntnisse und
für das Lehrfach erforderlichen Eigenschaften
belegten O.suche, und zwar die bereits im k.
k. Staatsdienste befindlichen Bewerber, im
Wege »hr<r vorgesetzten Behörden, spätestens
ore, 2age vor Abhaltung der Concursprilfun.
gen, entweder bei dem Einrelchungs > Proto-

(Z . Amts ,» ! , «r . l52. ». 26. Nov. ,5^6.)

colle d.r k. k. Hc>fk.».u>ner im Münz - und
B.rs>w.'se>i, od<r vei j .n . i l , d.S k. u»ig. Ooersl-
kammergi ifenamtes einzureichen , und sich so»
d,n,n zu der Concursplüfuna an jenem der
beidcn z'.u Wahl geg>dcn<n Concursorte, wel-
ch.n sie in ihrem ckesuchr b.'^ichnet haden
weroen, zur festgesetzten Zeit cinzufiüden. —
Aul) haden dics.l^cn in ihren Gesuchen aiizu-
aebl,, u"d u< bemerken , o!', und im Bejoliuncis-
salle, mit wem und ln welchem Grade sie mit
ei^ ' l l , an der odgenannten L.hlanstalt Anqe«
stallten verwandt oder verschwäg r l s.yen. —
l l rigcl'ö wird noch bemeik', d<2ft de, gleicher
B-f'Uii^ilna al,s je,-e (̂ o np.tcutsn ror;uq5-
W.ise Rücksicht genonnnen wcrden w i l d , w l l -
chc sich allvlveis.n konncn, die Berg ollegiea
an dcr k, k. Berg - und Forstak^demie zu
Scv.'MlNy inlt vorzüglichem Erfolge adsolvirt
zu hab^n. — Von dem Präsioium der k. k.
Holkalllll.cr un ÄUi^z - l>n0 <)el.(zw'sen. Wlen
den 5 November 18 l6 .

K t a v t ' u n v lanArcchlllchc Vcr lau tb i l rungen.

Z. 191«. ( I ) Nr. 9993.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt und öandrechte in Krain
wird dem unbekannt wo befindlichen Franz Tav.
Iamnikh und seinen gleichfalls unbekannten Erben
mittelst gegenwärtigen Edicteä erinnert: Es habe
wider dieselben bei diesem Gerichte Aloisia M a -
kovitz, mütterlich Mar ia Makovitz'schc Rechts-
nachfolgerin, die Klage auf Verjährt- und
Erloschcnerklarung jeder Forderung aus der seit
14. August, Z. I ? t w , auf dem Hause »»ik
(D<1N»C, Nr. 3 hier in der Stadt intabulirten
( ^ i . l l » I)ii.,i<^ cicl<». 2. März I7.',7 pr. ^NMlst.,
eingebracht, worüber zur Verhandlung die Tag-
satzung auf den 8. Februar 184? angeordnet wird.

Da dcr Aufenthaltsort der obgedachten
Beklagten diesem Gerichte unbekannt ist, und
weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts« Advocaten Di-. Oblak als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausge-
führt und entschieden werden wird.

Die Beklagten werden dessen zu dem Ende erin-
nert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschei-
nen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter, l)p.
Oblak, ihre Rechtöbchelfe an die Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen, und

z
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überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Vcrabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Laibach den 3. November 1846.

2. IU237" (s ) Nr7 IUI8U.
E d i c t .

Von dem k. k. Ttadt- und Landrechte in
Krain wird den unbekannt wo befindlichen Carl,
Anton, Eduard und der Maria Makovih und
ihren gleichfalls unbekannten Erben mittelst
gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe wider
dieselben die Aloisia Makovitz, Universalcrbin
nach ihrer Mutter Maria Makovitz, die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerklarung der, auf
dem hier in der Stadt am Platze .̂ ul) (^N5c
Nr. 3 liegenden, dem hiesigen städtischen Grund-
duche dienstbaren Hause haftenden Forderungen,
nämlich: uj aus der seit 24. Jänner 1605,
für Jeden mit !0tt st. intabulirten Verlaßad-
handlung nach Anton Makouitz, clllo. N». Oc-
tober 1604; — l.) aus den seit 24. Mai »605
intabulirten, von Maria Makovih zu Gunsten
ihrer Kinder ausgestellten zwei Schuldscheinen
ll.i<». 24. Februar 1804, pr. 200 st., und
ci<!... <l. Februar 1805, pr. 400 fl., für jedes
mit «0 si.; — c) aus dem seit 1 Oc'ober
160« intabulirten, gleichfalls von Maria Ma-
kovih zu Gunsten ihrer Kinder ausgestellten
Schuldscheine licl.,, 2«. September !60 l i , pr.
10<»7 st. 30 kr., für Jedes mit 10U si. 45, kr.,
eingebracht, worüber die Verhandlungs - Tag-
satzung auf den 22. Februar 1847 Vormittags
t» Uhr bestimmt worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten die-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr und Unkosten den hierortigcn Gcrichts-
Advocaten l) , Johann Obl^k als Curator be-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, l>r. Oblak, ihre Rcchtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter z» bestellen und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäsiia/n Wege einzuschreiten wissen mögen, ins-
besondere, da sie sich die aus ihrer Verabsäumung
cntstel)''ndenFolgen selbst beizmncssen haben werden.

Laibach am 7. November 1646.

ä- l 9 l 5 ( l ) Nr. 9653.
E d i c t .

Bon dem k. k. Stadt- und öandrecbte in
Krain wild bekannt g.machl: Es scy ro>« oielVm
Gerichte die, über Ansuchen 5es Nicolaus Re-
cher, sseqe» Damian Klautschcr, weacn schllloi-
ger 6500 si. c. 5. c., zur exe.utiven Versteige,
runq des. dem Execut«'« aeliörig.'n, a„f ^lf)99 st.
50 kr, abschätzten, hler a« Domplc>he z,id (6c>„scr.
Nr. 306 gllea/nin Hauses, auf den 18. No»
vcmber l. I . a> ,̂eol-dnele ,r>?e F,ildilll>l,gs<
tagsahun>i, üdlr Anlangen des Extcutionsfuhrcrs
9iicol«u6 Necher, auf dcn l8 . Iannlr l8'^7 er,
strsckl. sl>hin die z>v«ile a'.,f ^en 22. F^ru^r
und dic dlllte auf d.n 22. März !847 , jcdcs-
mal um l0 Uhr Vormittags, r>or diesem k. k.
Sladt - und Landlechte ulil dcm Beisahe be»
stimmt worden, daß, ivcnn di>s.s H^utz wcdcr
bei der ersten noch zweiten Feilbictungstagsa«
hung um eder ülcr den Bchätzlmgöwtrch an
Mann qedr>ichl werden sollte, solches dei der
dritten auch unter o«m Schatzungsw^rtht hintan-
geged.'n wcldcn wird.

Wo übrigens o<n K >̂usi>lst>aon frei steht,
die oießsälligen llicitacions^edinqnisse, wie auch
die Sch.lhlmg in ocr dießlandre^tlichen Regi-
stratur zu d,n gewöhnlichen ?l>ntsstunden, oder
bei dem Vertreter des El<>culior.5süt)rcrs, Dr.
WlNibach, einzusehl-n und Absckliflen davon zu
verlangen.

Laibach am 2'l. October l8 ' l6 .

Acmtliche Verlautbarungen
Z. 19,7. (1) Nr. ' " " / ^ ,

«'I i r c u l a r e

der k. k. stcyerm. i l l y r i schen C a m e r a l -
g e f a l l e n - V e r w a l t u n g . — (Wegen Er-
hebung des k. k. Warencontrolls-Amtes in Brück
zu einer Zoll-Legstätte.) — Die k. k. allge-
meine Hofkammer hat mit Verordnung vom 28.
October 164U, Z. 36877, beschlossen, das k. k.
Warencontrolls-Amt in Brück an der Mm', vom
I . Jänner 1647 augefangcn, zur Vornahme von
Verzollungen zu ermächtigen, und demselben hin-
sichtlich dieser Verzollungen das Amtsbefugniß
einer Zoll - Lcgstätte einzuräumen. — Gratz am
'liV November 1646.

F r e i h e r r v. S c h w a n b e r g ,
k. k. wirklich"- Hofrath und Cameral. Gefallen-

Administrator.
v. S t r e m n i t z b c r g ,

k. t. Cameralracl).
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Z. 1912. (2) Nr. 1293HXVI .
C o n c u r s - Aussch re ibung .

Durch die Beförderung deä ?lmtspractikan-
ten der Religionsfonosherrschaft Lanostraß ist
die unentgeltliche Amtspractikanten - Stelle da-
selbst, womit der Genuß der freien Wohnung
im herrschaftlichen Schloßgebäude verbunden ist,
in Erledigung gekommen. — Die Bewerber
hierum haben ihre eigenhändig geschriebenen,
mit dem Taufschein, den Schulzeugnissen über
die mit gutem Erfolge absolvirten lateinischen 4
Grammatical - Classen oder die Realschule, dem
Unterhaltsreverse uud dem Sittenzeugnisse beleg-
ten Gesuche bis 20. December 164<j bei dem
k. k. Verwaltungsamte der Religionsfondsherr-
schaft Landstraß portofrei einzubringen, sich in
denselben über die volle Kenntniß der kraini-
schen Sprache und ihrer bisherigen Beschäfti-
gung und de», ledigen Stand auszuweisen, und
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Beamten des Vcrwaltungsamtes
Landstraß verwandt und verschwägert seyen. —
Von der k. k. Cameral - Bezirks - Verwal-
tung. Neustadt! am 14. November l846.

— _ ^ .

Z. 1910. (2) . Nr. 402«.
Bei der k. k. obersten Hofpostverwalttmg

in Wien dürften in einiger Zeit Conceptsprac-
tikalitenstellen mit dem Vovrücklingsrechte in das
Adjutum jährlicher 300 fl. in Erledigung kom-
men. — Die dicßfalligen Bewerber haben die
gehörig documentirten Gesuche, unter Beibrin-
gung des Taufscheines, des Absolutoriums über
die mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch-
politischen Studien, des gehörig ausgefertigten
Untcrhaltsreverses, und unter Nachweisung der
Kenntniß der deutschen und italienischen Spra-
che, welche letztere vollkommen gesprochen und
in welcher auch concepirt werden muß, bei der
k. k, obersten Hofp»stoerwaltung in Wien ein-
zureichen und über die vorhin erwähnten Erfor-
dernisse sich legal auszuweisen, welches somit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — K.
K. Oberpostverwaltung Laibach am 13. Novem-
ber 184«.

Z. 'l>35. ( I ) " ^ r . " - « ^ , 5
K u n d m a ch u tt^l",(.

Da die, am 18. d. M . ab,vhaltene M i -
nuendo-Licitation zur Beistellung des Holzbe-
darfes für die Amtslocalitäten des k. k. Haupt-
zoll' und Gefallen-Oberamtes, im Winter 1846
in '1847, kein günstiges Resuttat .hatte, so wird

am 5. k. M . Vormittag bei diesem Oberamte
zur Beistellung von dreißig Klaftern zwei- und
zwanzigzölligen ungeschwemmten Buchenholzes eine
neuerliche Mlnuendo-Licitation mit dem Ausrufs-
prnse von 4 si. 40 kr. pr. Klafter, vorgenom-
men werden, — Die ^citations - Bedin^nisse
können in den Amtsstunden Hieramts eingesehen
werden. — K. K. Hauptzoll- und Gefallen-
Oberamt. Laibach am 25. November 1?<46.

^rmiscktc Verlautdarnngcn.
Z. 1030. (1) «,1 Nr. 388

Sparcasse - V e r l a u t b a r u n g .
Bei der Laibacher Sparcasse und bei dcm

mit derselben vereinten Pfandamte ist die erle-
digte Kanzleidieners-Stelle, mit welcher ein
Gehalt von jahrlich 240 fl., die unentgeltliche
Wohnung und ein Holzdeputat verbunden ist
zu besetzen. Bittwerber hierum haben ihre eigen-
händig geschriebenen Gesuche persönlich bis 15
künftigen Monats in dem Amte der Sparcasse
zu überreichen, und sich über ihr Alter, Stand,
Moralität und bisherige Verwendung auszu-
weisen.

Sparcasse Laibach am 24. November 1846.

Z. 1924^^(7)
V e r l a u t b a r u n g .

I m k. k. Provincial - Strafhause am Ca-
stellberge ist der Posten der Aufseherin siir die
weiblichen Sträflinge, womit eine jährliche Löh-
nung von Einhundert und fünfzig Gulden in
C. M . , dann sechs Klafter Brennholz und sechs
As. Nnschl'ttkerzen sammt freier Wohnung für ihre
Person verbunden sind, provisorisch zu besehen.
— Elfordernisse für diesen Postn sind: einge-
setztes Alter, gesunde körperliche Beschaffenheit
radellose Moralität, Kennrms, der ocutschen und
kramischen oder windischen Sprache, so wie Fer^
tigkeit im Lesen derselben, dann Kennrniß der
gewöhnlichen weiblichen Handarbeiten. —> Die
Bcwerberincn haben sich über diese Erfordernisse
so wie über ihren Stand, ihre Familien- un^
Vermögensoerhaltnisse auszuweisen, und ihre Ge-
suche bis Ende December d. I . bei der k. k.
Provinzial-Slrafhallsverwaltung zu überreichen.
— Bemerkt wird noch, daß den allfälliqen An-
gehörigen der Aufseherin der Aufenthalt in der
hier eingeräumten Wohnung unter keiner Bedin-
gung und der Zutritt in das Strafhaus über-
haupt nur unter den für den Strafhausbesuch
bestehenden Vorschriften gestattet werden kann.
— Laibach am 20. November 1846.
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Z. 1928. ( l ) N l . 5632.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibach's"

wird bicmil bekannt gemacht:
Alle Jene, welche au^ den Nacl'laß des zu Igq-

lack am 24. September 18 46 verstorbenen Johann
Tshaimann Ansprüche zu l̂ aben velmcinen, laben
solche bei ker auf den ^. December i. I . , fiüh 9
Uhr vor diesem Gerichie angeordneten Hagsa^ung
um so gewisser rechtsgeltend dazuthun, alb widrl-
gens sie die Folgen dcs §. 8l4 b. G. N . sich selbst
zuzuschrciren baden werden.

Laidach am '^>. November l84L.

Z. l909. (») Nr. 2 3 ^ -
E d i c t .

Von dem k. k. Bczirksgerichle Obcrl«ibach wild
mittelst gegenwärtigen Ediclcs erinnert. Cs habe»'.
Johann Krall von Drcnovagoriza und Johann Krall
von Domchallc, wioer die mider.niiuen ^>bc>l des
verstorbenen Sebastian Anger eine Klag^ »lili z,l-it8.
9. ^cwber l. I . , Dir. 2.5^4, auf Zuellennung des
cijessentn Eigenthumes dcr, zur Herlschasl lloilsch
8ul) Ncctif. Dtr. 146 zinsbaren Kaischen-Realität zu
DrrnovagorilZa ein^ebrackt, wornber die Verhano-
lungstagfayung au^ den >9 F.bruar k. I . , früh 9
Uhr, unier dein Anhange des §, ^9 a G. O. , hier--
amls anberaumt wurde. Das (bericht, dem der
Ort ihres Aufenthaltes unbekannt ist, und l»a sie
vielleicht ans den k, k ^rbl.indcil abwesend sind, hat
zu ihrer Vcrtrciung und aui deren Gefahr und Uil»
kosten den Georg Piuk in Drenovagoriza als (^ura'
lor brstcUt, mit welchem die an^ebrachic Rechissache
nach dcr für dic k. k. î >blandc bestimnnen GerichlS'
oidnung auögcnihrt und enisckicdcn werden wno.

Den betlagien «Hrbcn des ^cdasuan Anger wird
dieß zudem Ende erinnert, oamit sie allenfalls zur
rechten Zcil selbst erscheinen, oder inzwischen oem be-
stimmitli Verneler ihre ^cchiövehett'c an d<e Hand
zu lassen, oder auch sich sclbst tinen andern Sachwal'
cer zu bestellen u»o diesem ^crichle namhaft zu ma-
chen, und liberhalipl in die rechtlichen oioiiungvma.
ßigen Wege cinzuschrciten wissen m^gen, die sie zu
ihrer Vertheidigung die-isam slndcn wlirdcn; widri-
gens sie sich die aus ihrer AerabfaumlMg einstehen»
den Folgen selbst bcî umcssen haben werden.

K. K. Qez. Ocricdt Obnlaibach am l8, Oc.
tober l8^>s,.

Z. » 9 l l . ( l ) Nr. 4328.
E d i c t .

- Allc jene, welche beim Verlasse der, zu Voch
Haus Nr. 74, am lü , )l0vcmber «64l> mir (5r>ict)
lung tinesTcstainenls verstorbenen Marianna Vidrich,
geb. Tcrzhcll, aus w«s immer fnr einem :)lech:s-
grundc eiwas zu s»rdern vermeinen, haben ihre An»
splü^c bei dci aus den l . December d. I ausge.
schriebcnen (5onvocalion6tagsahung gellend zu ma-
chen, widngens sit sich dl'e Folgen des §. 8»4 b.
O. O. selbst zuzuschieben haben' werden.

Lezirksgcnchl Wippach am25. September 1846.

Z. l913..«:c3l> . ^ Nr. 3 l ^ -
E d i c t.

„ . ^ Im Nachhange zum dieß eitigen Edicte ddo. 72.
August l . I . , Z ^ l ^ l . l ^ 2 ^ 3 , wird hicmit bekannt
gemacht: das; sich dic be,'.nn,le t^onlilröeröffnung nur
auf das bewegliche und lmbewcqlicbs, hiclands be-
findliche Vclmögrn de^ Joseph ^ i l ; beschranken, und
nickt auck auf zenes seil»^ Vaters, Johann ^ i l z ,
ausgedehnt werde.

K. K. Bezirksgericht Prem zu Fcistritz an, >9.
November ls-jss.

Z' l i>2^ (s) ^ Nr. 3392)1235.
E d j . c t.

Von dem Be^rksgerichte Miinkendorf wi'd dcr
unbekannt wo besiüdliäiet, Maria /lnna Sl^nko, ge-
borncn Kralner, dem Carl und der Anna Stanko,
mittelst gegenwärtigen Edi(tes er,innert:

Es hahe A^son Bel,sch, Äesi,!er des, dem Do«
minio der I. s. ^tadt ^ tc in «n!» l'.rb. Äir. 79, Rect.
Äir. ?8 dienstbaren, in der Echwemgasse zu Stein
lilili C. Nr. 78 liegenden Hauses, wider sie die Kla«
ge aus Verjährt-ui)d Erlo'chenerklä'rung der für sie,
aus der genannten Hypothek haftenden Foidel-unge»
pr. 70 fl, und pr. 40 ft. eingebracht und um richter.
lichc Hilfe gebeten. — Da der Aufenthalt dcr ge-
nannten Geklagten und ihrer allfälligcn NcclNsna'cl)-
folger diesem Gerichte unbekannt ist, und da sie viel-
leicht aus;er den k. k, Erbländein wohnhaft sind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge-
fahr und Kosten den Herrn Franz Echaffcr von
Stein ihnen als Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache bei der dicßfalls auf den 2.
März k. I . , Vormittags 9 Uhr, vor diesen Gerichte
angeordneten Tagsatznng verhandelt und entschieden
weiden wird. — Hicvon werdcn diesclbcn hicmit zu
dem Ende in Kenntnis? qcseht, oamit sie am benann-
ten Tage selbst oder durch cincn Bevollmächtigten zu
erscheinen, oder ih.em bcstclltcn (Zuralor die Rechts»
bel)c!se an die Hano zn grben, uberhaupl im ord-
nungsmäßigen Wcge ei.,zuschrcilen wissen nwgen, in<
dem sic dic aus oer Unierlasinng clwa hervorgehende!:
M'Icn Folgen nur sich sclbst beizumesien haben werden.

Bczirksgerlcht Munkendorf am 20. October l846-

Z. 1824. "(3^ "''

A n z e i g e .
Wir sind gesonnen, unser, in

modernem Style crbautcs, und im
besten Zustande befindliches, auch zu
sogleich anderweitigem Betrieb geeig-
netes Lederfabnksgedäude in dcr Vor-
stadt Slelcr dahler aus freier Hand
zu verkaufen.

Auf frankste Anfraacn werden
wir die näheren Aufschlüsse ertheilen.

Salzburg den l. Iu l t 1tW.
Christian Schwaiger.

Catharina Witwe Map er.


